
Nachhaltigkeit geht von der Vorstellung aus, dass nachhaltige Entwicklung nur durch das gleichzeitige und
gleichberechtigte Umsetzen von umweltbezogenen, sozialen und wirtschaftlichen Zielen erreicht werden
kann. Nur auf diese Weise kann die ökonomische, ökologische und soziale Leistungsfähigkeit einer
Gesellschaft sichergestellt und verbessert werden. Diese drei Aspekte bedingen sich dabei gegenseitig: 

 • Soziale Nachhaltigkeit: Ein Staat oder eine Gesellschaft sollte so organisiert sein, dass sich die
sozialen Spannungen in Grenzen halten und Konflikte nicht eskalieren, sondern auf friedlichem und
zivilem Wege ausgetragen werden können.
   

• Ökologische Nachhaltigkeit: Sie orientiert sich am stärksten am ursprünglichen Gedanken, keinen
Raubbau an der Natur zu betreiben. Ökologisch nachhaltig wäre eine Lebensweise, die die natürlichen
Lebensgrundlagen nur in dem Maße beanspruchen, wie diese sich regenerieren können.
   

• Ökonomische Nachhaltigkeit: Eine Gesellschaft sollte wirtschaftlich nicht über ihre Verhältnisse
leben, da dies zwangsläufig zu Einbußen der nachfolgenden Generationen führen würde. Allgemein gilt
eine Wirtschaftsweise dann als nachhaltig, wenn sie dauerhaft betrieben werden kann.  
   

! Nachhaltigkeit ist also ein  Konzept, ein natürliches System ausschließlich so zu 
 nutzen, dass es in seinen wesentlichen Charakteristika langfristig erhalten bleibt !
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